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€in Beitrag zum Kapitel
„Spare»“.

Man schreibt uns : Gegenwärtig hört man von unfern
fßegierungsmänn -ern kein Wort so häufig wie das Wort
f/Fparen

"
. Daß aber oft ganz unnötige Ausgaben ge¬

macht werden , ist eine bekannte Tatsache. Jeder , der sich
rit den Dingen befaßt , weiß , daß niemand so teuer baut

nie der Staat . Ist an irgend einem B a h n w a r ts -
staus eine kleine Reparatur vorzunehmen , so kosten die
f Men der bauleitenden Personen sicherlich eben soviel , wie'
3c Ausführung selbst . Immer wieder wiederholt sich
>as aste Spiel : „ der Bau ist fertig und die Abänderungen
ginnen

" . Aber nicht nur bei der Bahnverlvaltung , son-
Lan auch bei der Flußbauinspektion , sind die
Verhältnisse ähnlich. Seit Elsaß an Deutschland kam , sind
rmfangveiche Uferbauten und Dämme erstellt worden .
Ran kann wohl mit Recht von einer Stromrorrektion spre-
M . Das Bestreben geht offenbar dahin , die sogenannten

. Wtwasser, wie sie von Basel abwärts , an beiden Rhein -
»fern zu finden sind , trockenzulegen. Es steht auch un -
zveifclhaft fest , daß schon viel Land trocken gelegt und für
W Waldkultur gewonnen wurde . Der Wert dieses Wal -
t -s ist allerdings nicht besonders groß . Nun geschieht

kpder in der Trockenlegurrg entschieden 311 viel . Es bestehen
Feme ganze Anzahl von Altwasser , welche nicht trocken gelegt
j Verden diirfen , wenn man nicht die Hochwasser -Gefahr

höhen will . Das ist überall dort der Fall , wo solche Alt -
^dasser das Hochwasser von gefährdeten Stellen ableiten .

Die Trockenlegung der Altwasser beginnt damit , daß
!
°
mn die Verbindung mit dem Rheinstrom abfchneidet, so
daß sie weder Zu - noch Abfluß haben. Es werden

Schlammfänger angelegt , hinter welchen jedes Hoch-
f ivssser Schlamm absetzt . Durch diese Maßnahme wird nun

^Fischerei sehr geschädigt, sofern aber der Wert durch
- ik Gewinnung von Waldboden wieder ersetzt wird , läßt
. sitz dagegen nichts sagen . Es erscheint aber doch wider -
ssimng , wenn der Staat für die Fischzucht alljährlich Tau -
l ssche ausgibt und auf der andern Seite Maßnahmen
/ trifft , welche den Fischen den Lobensfaden abschneiden,

htiger als alle künstliche Fischbrut ist die Erhaltung
natürlichen Nachwuchses. Bei der starken Strömung ,

che der Rhein im oberen Teile von Baden hat , ist es
«r nur wenig Fischarten möglich, ihre Brut im eigent -

Rheinstrom anzusetzen und ) vo es geschieht, wird die
nt vernichtet. Zum Gedeihen der Fische gehört auch,

die Altwasser direkten Zufluß aus dem Strom haben,
sogenannte Horizontalwasser ist im Sommer für die

ischbrut zu kalt und enthält auch zu wenig Nahrung :
y ® verschiedenen Stellen wurde auch schon eine Entartung

*r Fische beobachtet. Neben den Interessen der Fischer
en aber auch die der Schiffer . Diese Altwasser sind
vielen Fällen die Hafenplätze . Bei der starken Strö -

m mtg ist ein Anlanden im Strom nicht immer leicht. Der"
dhe Uferbau erschwert auch das Ausladen aus den

j Schiffen ganz erheblich. Es ist also für die Schiffahrt eine
Notwendigkeit ,datz für sie einige solche Hafenplätze vor-

Hivrden sind .
Wie wenig Rücksicht aber auf die Interessen der Leute

Knomnien wird , mußte man in der Gemeinde W e i s -
E^ il (Amt Emmendingen ) erfahren . Diese Gemeinde
^titzt einen sogenannten Altrhein , welcher sich oberhalb
^ Rheinbrücke in den eigentlichen Strom ergießt . Die
-Wndungsöffnung betrug etwa 140 Meter ; stromabwärts ,

E " Brücke , verlief die Mündung in einem schönen
r ’Kn , welcher das Aus - und Einlaufen der Schiffe ,
M den Altrhein sehr erleichterte .
: Dieser Altrhein hat in feinem Lauf einige tiefeQuellen ,4>"d ist daher ebensowohl als natürlicher Wasserlauf , wie

Altwasser zu betrachten. Im oberen Teile der Ge- ,
f ^ lung fließt er längs an demSchutzdamm . DieserWasser -

verhindert auch das Austrocknen der Felder , in wel -
^ sie stark mit Kies durchsetzt sind , die Feuchtigkeit

m"st rasch abziehen würde . Jin letzten Teil seines Laufes
r n längs der Straße , welckie über die Brücke nach dem

führt . Wenn nun bei Hochwasser das Wasser über
e Uferbauten tritt , so leitet der Altrhein diese Wasser

öem Schutzdanrm und der Straße ab. slluu ist aber
kAn

^
,Altrhein gewissen Herren der Jlußüauinspcktion

yj?*n längst ein Dorm im Auge . Zuerst setzte manSchlamm -
ein , um den Wasserlauf innen trocken zu legen .

. geringe Hochwasser, so wie sie alljährlich eintreten ,
diese kostspieligen Schlammfänger wieder weg . Das

der beste Beweis dafür , daß jeweils soviel Wasser hin-
muß, - atz diese Schlaminfänger ein Hindernis sind .
Schlammfänger bilden auch eine Gefahr für die

1^ % , denn wenn das Wasser hier nicht abfließen kann,
i » - nn gibt es keinen anderen Ausweg als die Straße weg-

emmen . Die Folgen wären dann wockienlange Ver-
^ störungen und große Kosten für die Staatskasse ,

■am letzten Jahr ist man nun den entscheidenden Schritt^ vgen. Man baute die Ausmündung gleich uni etwa '

die Hälfte zu . Mit dieser Einbauung , welche gering ge
rechnet , mindestens 20 000 Mk. kostet , hat man aber eine
Stelle geschaffen, welche nur unter größter Gefahr für
Schiff und Schiffer passiert werden kann . Frei hindurch
fahren kann überhaupt kein Schiff mehr . Die Schiffe
müssen an der Leine gehalten und unter großen Schwie¬
rigkeiten hindurchbugfiert werden . Von der Südseite hat
man die Mündung durch einen etwa 40—50 Meter langen
Tiefbau verlegt , von Norden hat man den Bogen , welcher
die Mündung nahm , ebenfalls verbaut und zwar gleich
durch einen Hochbau. Die Mündung steht jetzt etwa im
rechten Winkel zum Rheinstrom .

Es ist leider nicht möglich , hier ein Bild von der
Wasserströmung zu geben wie sie sich an dieser Stelle ge-
bildet hat . Mair braucht aber kein Fachmann zu sein, um
an Ort und Stelle zu sehen, daß hier nicht nur etwas un
nötig , sondern auch etwas direkt Gefährliches geschaffen
wurde . An einer schmalen Stelle schießr das Wasser aus
dem Altrhein in den Strom . Wenige Meter weiter drängt
der Strom , welcher durch eine große Kiesbank abgelenkt
wird , gegen den Altrhein und prallt an dem neuerrichtetcn
Uferhochbau ab , um dann in schräger Richtung gegen die
ersten Brückenschiffe zu brausen . Nun muß man bedenken,
daß die sich widerstrebenden Strömungen auf eine Strecke
von etwa 150 Meter zusammengedrängt sind , welche ein
Schiff in weniger als einer Minute durchfährt. Zwischen
den verschiedenen Strömungen werden durch die Wasser¬
stauung noch ganz gefährliche Wirbel gebildet . Der Strom
braust mit solcher Macht gegen den Uferbau , daß das
Wasser um einen halben Meter aufgestaut wird und ■der
neue Uferbau an einigen Stellen schon zerfallen ist. Auch
der geübteste Schiffer kann sich gar keine Rechnung machen,
wie er durch diese Stelle kommt, nur eines weiß er sicher,
daß sein Schiff entweder an die Ufermauer oder an die
Brückenschiffe geworfen und zertrümmert wird . Bei allen
Schiffbrücken ist für die gewöhnlichen Schiffe an ■den Ufern
ein Durchlaß gebaut , hier kann aber der Durchlaß
aus der Elsässer Seite bei niedrigem Wasserstand . nicht
benützt werden , mtf der badischen Seite kann er 'aus den
angeführten Gründen auch nicht benützt werden , bleibt
nichts anderes übrig , als in der Mitte durch Ablassen von
zwei Brückenschiffen einen Weg frei zu machen , wodurch
dann der Straßenverkehr jeweils auf mindestens 1
Stunden unterbrochen wird . Außerdem entstehen dem
Staat für die notwendigen Hilfskräfte noch Kosten.

Die gefährliche Stelle hat auch schon ein Menschenleben
als Opfer gefordert . Am 2 . Oktober ist dort der Schiffer
N i k 0 l a ertrunken . Der Unglücksfall ist nur auf die un¬
seligen Uferbauten zurückzuführen. Nur einem glücklichen
Zufall ist es zu danken, daß nicht .wenige Tage vorher
fünf Personen ums Leben kamen. Einige Mitglieder von
einem Straßburger Ruderklub wollten durchfahren und
nahinen ahnungslos den Weg , wie man ihn bei allen
Schiffbrücken nimmt . Sie wurden von der Strömung an
die 'Schiffbrücke geworfen . Es waren aber alle gute
Schwimmer und konnten sich so lange halten , bis die
Rettungsboote zu Hilfe kamen. Hätten sie statt ihrer
Sportskleidung gewöhnliche Kleider getragen , so wären
mich sie verloren gewesen . Auch die Herren von der Rhein¬
bauinspektion und der Herr Dammeister wissen die Ge¬
fahr zu schätzen und vermeiden es sorgfältig , in einem
Schiff die Stelle jemals wieder zu passieren . Bei starkem
Eisgang wird die Sache auch der Rheinbrücke noch gefähr¬
lich werden.

Am härtesten sind aber die Leute getroffen , welche sich
ihr Brot ganz oder teilweise auf dem Wasser verdienen
müssen . Ein beträchtlicher Teil der Bevölkerung beschäf¬
tigt sich damit , daß sie Sand , Kies oder sogenannte Wacken
aus dem Rhein holen . Die Wacken werden zu Straßen¬
schotter geschlagen. Früher sind nun die Leute in den
Altrhein herein gefahren , dort tvaren auch die Stapel¬
plätze ; jetzt ist aber das Einfahren von Norden her un¬
möglich und von Süden gefährlich und beschwerlich . Als
der Gemeinderat und die Interessenten vorher darauf auf¬
merksam machten, daß diese Gefahren entstehen werden,
da erklärte Herr Baurat K a r 0 l i , „daß man das Wacken¬
holen dann eben verbieten werde "

. Das ist sicher eine
ganz einfache Beseitigung der Gefahr , wenn man die
Schiffahrt verbietet . Ob die Leute etwas verdienen , ist
ja Nebensache. Das Verdienen erschwert man den Leuten
ohnehin schon mit allen Mitteln . Obwohl sich der Staat
mit dem Gedanken der Rheinkanalisation trägt , und in¬
folgedessen froh sein sollte , wenn von dem Geschiebe mög¬
lichst viel aus dem Strom entfernt wird , legt man den
Leuten alle möglichen Hindernisse in den Weg . Auch
müssen sie für den Kubikmeter Geschiebe, welches sie dem

ström entnehmen , seit einigen Jahren 20 Pf . bezahlen.
Niemand hat das Recht , längs dem Stromuser etwas aus -
zuladcn , aber man versperrt die Wege zu den bisherigen
Stapelplätzcn . Wenn dann die Rheinbauinspcktion noch
jemanden erlaubt , am Stromufer ausznladen , dann weist
der Dammeister einen Platz an , an welchen: das Aus¬
laden recht beschwerlich ist , oder stellt sonst Bedingungen ,
welche von den Leuten als Chikane empfunden werden
müssen. Man macht den Leuten Schwierigkeiten , für
welche sich ebensowenig eine Begründung fiirden läßt , wie

für die besprochenen Uferbauten . Hätte man in dieser
Sache auch etwas auf die Praktiker gehört , welche die
Dinge aus langjähriger Erfahrung kennen, so wäre es
sicher unterblieben . Aber wer bei uns eine bessere Schule
besucht hat , der darf sich von einem einfachen Mann keinen
Rat geben lassen, er darf sich auch nicht von einer einmal
gefaßten Idee abbringen lassen und wenn er selbst sieht,
daß es verkehrt ist. '

Man hat hier um das geschaffene Werk zu erhalten ,
schon mindestens 8000 Mk . ausgegeben : man wird weitere ^
Summen ausgeben , nur um den Fehler nicht einzuge-,
stehen , bis schließlich ein richtiges Hochwasser der ganzen
Herrlichkeit ein Ende bereitet . Es ist ja schon sehr oft an
den Rheinuferbauten etwas gemacht und wieder weg -
gerissen worden , also mag man es auch hier tun . Geschieht
dies nicht , wird diese gefährliche Stelle nicht beseitigt , so
wird sie noch manches Opfer fordern .

Die Rheinbauinspektion sollte aber durch diesen Fall
auch gewarnt sein und nicht an andern Orten das gleiche
Experiment machen. Aber schon werden in S a s b a ch
an: Kaiserstuhl die Steine zugefahren , um dort , wo die
Verhältnisse fast genau so sind , wie in Weisweil , das
Gleiche zu tun . Wir wünschen den dortigen Bewohnern ,
daß sie mehr Erfolg haben mit ihren Protesten als die

Zeisweiler . Wir wünschen aber auch, daß man sich
Höheren Orts einmal rrm diese Dinge kümmert.

Für die Gemeinde Weisweil bedeutet das Geschaffene
Austrocknung eines Teiles ihrer Felder bei niedrigem
Wasserstand, erhöhte Ueberschwemmungsgefahr bei Hoch-
lvasser, Verkehrsstörungen auf der Straße nach dem Elsaß
und Einschränkung der Erwerbsmöglichkeiten für eine
große Zahl von Mirgern . Für den Staat bringt die Stelle
neue Ausgaben . Beim Hochwasser wird sich das Wasser
immer einen Weg ■bahnen und welchen es sich auch bahnt, ,
immer wird es den Staat Geld kosten . Dann muß noch
scharf betont werden , daß kein ersichtlicher Grund vorhan¬
den ist, um diese Arbeiten auszuführen . Wenn hier ge¬
spart wird , dann wird sich die Negierung noch den Dank
der Bevölkerung erwerben . In den beteiligten Kreisen hat
es auch tiefe Mißstimmung hervorgerufen , daß sich die
Behörden , welche doch sorrst manchmal ein sehr großes Ver-
ständnis für die Wünsche von Interessenten haben, sich in
diesem Falle , so brüsk über alle Einwände der Inter -
essenten und des Geineinderates hinweggesetzt haben.
Etwas mehr Rücksicht hat das Volk in solchen Dingen doch
zu beanspruchen.

Badisch: Chronik.
Durlacb.

— Wegen Blutschande hatte sich am 7 . ds . Mts . vor der
Karlsruher Strafkammer der jetzt in Durlach wohnhafte, im
Jahre 1867 zu Rinklingen geborene Maschinenarbeiter Josef
St über in geheimer Sitzung zu verantworten . DaS Gericht
verurteilte den Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat Un¬
tersuchungshaft zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust .

— Das Schlafen auf dem Fuhrwerk . Gegen den Bierführer
Peter Wiede mann aus Odenheim erließ das Bezirksamt ■
Durlach wegen Uebertrctung des 8 125 Z . 5 P .St .G .V . eine
Strafverfügung über 15 Mk-, weil dieser am 17. August schlafend ■
auf dem von ihm geleiteten Fuhrwerk betroffen worden war . .
Gegen diese Verfügung beantragte Wiedemann gerichtliche Ent-
scheidung . Er hatte damit keinen Erfolg , denn das Schöffenge¬
richt Durlach erkannte in seiner Sitzung vom 4 . November gegen
ihn auf die gleiche Strafe von 15 Mk . Der Angeklagte tcfui « ;
rierte gegen dieses Urteil an die Strafkammer , die am
7. üs . MtS. feine Berufung als unbegründet zurückwies.

Gut ! Dem Buchstaben des Gesetzes ist Genüge getan und
der Missetäter hat feine 15 Mk . Strafe und vielleicht 300 Mk.
Kosten am Bein . Wer , fragt man sich : Ist damit die Gefahr ,
daß ein Bierführer einmal auf dem Fuhrwerk einschläft, besei- ,
tigt ? Es ist bekannt, daß gerade die Bierführer unter einer ■
ungeheuer langen Arbeitszeit zu leiden haben. Und man darf
ruhig , sagen : Wer auf einem rasselnden Bierfuhrwerk schlafen
kann, der ist sicher über m ü bet . Die Bierfiihrer sollten aus !
der Bestrafung ihres Kollegen die Konsequenzen ziehen und eine "

menschenwürdige Arbeitszeit verlangen , damit solche Fälle mög» '
lichst ausgeschlossen sind .

Brnctoai .
— Hansabund . Unsere gestrige Notiz beruht auf einem

Mißverständnis . Am letzten Freitag Abend wurde bereits hier '
eine Ortsgruppe des Hanfabundes gegründet . Als Vorsitzender
der Gruppe wurde der Direktor der Maschinenfabrik Bruchsals
Herr W . Berblingcr gewählt . Die hiesige Ortsgruppe "
zählt bereits 240 Mitglieder , man muß sich sagen , ein ggnz
schöner Erfolg , der auch der Arbeiterschaft zu denken gibt, denn
der Hansabund ist eine Jntereffengruppierung , die für die>
Arbeiter nichts übrig hat . Nur ein Satz aus den Ausführungen '
des Referenten soll uns zeigen, was das Verlangen dieser '
Herren ist. Stach der „B . Ztg .

" hat derselbe u . a . gesagt : „So¬
dann soll der Hansabund für eine besonnene Fortführung der"
Sozialpolitik eintreten ." Dies allein muß zu denken geben . '
Man weiß nur zu genau , ivas die Herren , die in der Mehrheit
aus Fabrikanten , Handels - und Gewerbetreibenden bestehen,

'
unter „besonnener Sozialpolitik " verstehen. Die Arbeiter soll¬
ten sich ein Beispiel hieran nehmen und sich mehr wie bisher
in ihren Interessengruppen zusammenschließen, in den Gewerk¬
schaften und in der sozialdem. Partei . Deshalb rufen wir ihnen'
zu : Hinein in die freien Gewerkschaften, hinein in die sozialdem .
Vereine !

I

f
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Seit « 2.
Rastatt.

> — Einen schönen Aufschwung hat unter der Leitung seines
neuen Dirigenten , des Herrn C. F a s s e l - K« rlsruhc , der hie¬
sige A r b e i t e r g e s a n g ;v e r c in „ L i e d e s f r e i he i t" ge-
riammeu. Vor Jahresfrist noch mit Mühe und Not sein Dasein
fristend, hat jetzt der Verein die stattliche Zahl von 60 Sängern
erreicht und ist es eine Freude , an den Ucbungsabenden dieser
ziclbowutzten . sangeKfreudigen Arbeiterschar teilzunehmen . Das
Band der Gleichheit und der Drang nach Freiheit erfüllt sie alle
und spornt sie an , ihr Bestes dem Verein zu geben . Bedauerlich
ist cs deshalb , daß noch eine große Anzahl Parteigenossen und
GewerkschaftSikollegen den bürgerlichen Gesangvereinen an-
hängen, sich dort im Kreise ihrer wirtschaftlichen und politischen
Gegner wohl fühlen und bei allen möglichen Veranstaltungen
die Unterhaltung und Belustigung dieser übernehmen.

Hoffen wir , daß auch diesen Arbeitern mit der Zeit noch die
8tzhgen aufgehen und sie erkennen lernen , wo ihre Freunde sind .
An den Mitgliedern des Arbeitergesangvereins aber liegt es,
durch pünktlichen und regelmäßigen Besuch der Gesangsstunden
den Verein auch in gesanglicher Leistung auf die Höhe zu
bringen .

ZaSLK -' Zaüen .
— Tie anhaltenden Stürme der letzten Tage haben in un¬

seren Anlagen Spuren ihrer Tätigkeit hintcrlassen , namentlich
aber im Stadtwalde manche Verwüstungen angerichtet . In der
Lichtentaler Allee wurden einige der neunzigjährigen Ahorn¬
bäume und einige junge Bäume vom Sturm nieüergelegt . Auch
die Hinteren Waldungen , besonders der Kuchenberg, haben durch
Windbruch gelitten ; zu Hunderten wurden dort die Stämme vom
Sturm nicdergerissen.

Donnerstag » den 8 . Dezember 1969.
— Bolkökonzcrt . Wir machen die Arbeiterschaft auf das

Vokkskonzert , ausgeführt vom städtischen Orchester, aufmerksam;
das am Sonntag , 12. Dezember, in der städtischen Turnhalle statt¬
findet. Der Eintrittspreis beträgt 10 Pf . pro Person . Das Pro¬
gramm enthält Beethovensche Symphonien und wird einen künst¬
lerischen Genuß bieten.

Ottenburg.
e . Ter Arbeitcrgesangverein „Freiheit " gab am Sonntag

einen „ N i k l a u s a b e n d "
. Mit diesem vermummten Liebling

der Kinder hatte das diesjährige Fest nichts zu tun ; es wies nur
der klassische Prolog der Freiheitsdichrung ( hübsch vorgctragen
von dem Töchterlein des Vorsitzenden ) aus den Klaustag hin. Und
es fehlte dem Fest gegen voriges Jahr ein innerer einheitlicher
Kern . -Wenigstens paßte für dieses 'Fest sozialdemokratischerAr¬
beiter nicht das rührselige , so manche Unwahrscheinlichkeitcn ent¬
haltende Stück „ Lieschens erster Weihnachtsabend"

, mit dessen
guter Darstellunng tu Spiel und Gesang die Mitwirkenden sich
redlich bemühten und wofür ihnen mit Beifall gedankt wurde.
Die Mandolinen - Nummern des Programms ( Solist : Herr
Vieser ) waren als instrumentaler Teil sehr befriedigend. Die
Lieder des gemischten Chors erfreuten durch den wohlgelungeuen
Nachweis, daß der Verein in der bisherigen Schule nach kurzer
Zeit seines Bestehens eine Grundlage musikalischen Verständ¬
nisses erlangte , auf der nun fortgebaut werden kann zu weiterer
Vervollkommnung. Denn bewundernswert war der erste Ver¬
such aus hochklassischem Boden durch den Vortrag des Schumann -
scheu „Zigeunerlebens "

, dessen Klavierbegleitung durch
den Kapellmeister P l ü m e r s meisterhaft exekutiert wurde .

Den prosaischen Teil des Abends bildete der Verkauf der
sehr reichlich bernessenen Lotterielose, deren nicht „ vernieteter "
Teil den Anspruch gewährte auf die in großer Zahl vorhandenen

Seite 2 .
Gaben des unsichtbar gebliebenen St . Nikolaus. Möge marH »zur Sylvesterfeier der politischen und gewerffchaftlichcnOrgan?
sationen wieder so zahlreich und lieblich zusammenfinden!

8 . Ein Prestprozeh, zu welchem zahlreiche Personen ai,Zeugen und Sachverständige geladen sind , ist auf den 17 $ /
zember vor dem Offenburgcr Schöffengericht anbcraumt .
gcr ist Privatmann W . Pfasf (früherer Buchbinder) in Offrv.bürg, Beklagter der Herausgeber der Zeitschrift „ Dr alt Of*
burger "

, Abgeordneter Ad . Geck . Es handelt sich um eine
leidigungsklage. die schon lange Zeit schwebt und im Zusammen ,hang steht mit der Gründung einer Aktiengesellschaft zur 2W
treibung der von Frankfurt nach Karlsruhe zu verlegende»
Zigarettenfabrik Bock u . Cie . Ter Beklagte hat für die SW
hauptung den Wahrheitsbeweis angetreten .

Labt.
— Das Lesezimmer des Gewcrkschaftskartclls und

Wahlvereins befindet sich im Gasthaus zum „Großen Schopps
und ztvar im 2. Stock , Nebenzimmer. Dasselbe ist jeden Sa «
tag von halb 7 bis halb 9 Uhr abends geöffnet. Ta die Biöl ^
thet

' in den letzten Jahren viele wertvolle Bereicherungen
fahren hat und auf ihren weiteren Ausbau auch fernerhin -
größte Sorgfalt verwendet wird , mögen die organisierten '
beiter von dieser nützlichen Einrichtung eifrig Gebrauch mack

— Ein Weihnachtskonzert des „Arbeitersängcrbund
findet am Sonntag , 12 . Dez. , abends halb 9 Uhr, im „Rappens
Saale statt . Der Verein , der stets bemüht ist, der Arbeitersch
Schönes und Gediegenes zu bieten , hat auch diesmal wieder
sehr reichhaltiges Programm aufgestellt . Möge die organisierte
Arbeiterschaft ihr Interesse an diesen Veranstaltungen
regen Besuch beweisen.

BeHwtnsSng
des

Auf Grund eines Vorstandsbeschlusses werden
auch aus dem diesjährigen Rechnungsjahr
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Obst
.

6494 Aefäug Januar 1910
verteilt .

An dieser Verteilung nehmen alle im
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Pie SewiBnaussicht erhöht sich aiao mit der Zahl
der iw diesem Jahi »e eingelSaten Büche r

darum wolle man im eigenen Interesse

Bar -Babatt zarückveisen
und

nur Rabattmarken
des

Rabatt -Spar -Vereins Karlsruhe
annehmen.

Der Vorstand .

Lwetschen
23 30
entsteinte

Pfd . 40 Pfg .

Pfd . 23 Pfg .

Pappen ! Pappen ! Puppen !

Puppen ! Puppen ! Puppen ! |

Puppen! Puppen ! Puppen!
Ich habe einen bedeutenden

Partie-Posten Pappen
von den billigsten bis zu den feinsten Modellen ,

! besonders vorteilhaft erworben, und bin ich in |
der Lage, solche zu fast bis zur

des regulären Wertes verkaufen zu können .
Seltene Gelegenheit zur Deckung des

Weihnachtsbedarfs
i in diesem Artikel. 6333 |
Ka,s|f - Schoch

Haus für Gelegenheitskäufe .

FchmdlMS,Mch nf, AM,
Verkaufsstelle Karlsruhe :

Adkrstraße 8 (Inhaber Stell und Litt) ,
Eigentum des Arbeiter -Radfahrbundes „Solidarität ",
empfiehlt den werten Bundcsmitgliedern , Gewerkschafts- und
Parteigenossen seine bestrenommierten

Laufdecken, Schläuche, Sweaters , Laternen,
Glocken, sowie sämtliche Fahrradbestandteile .

Answahl in ln . Nähmaschinen .
Besteiugerichtete Reparatnrwerkstätte für Fahrräder und

Nähmaschinen aller Systeme .
la . Carbid , das kg zu 85 Pfg ., ist außerdem zu haben

in folgenden Verkaufsstellen 173
Restauration Rutschmann , Kaiserstr. 13, Restauration „ Eiche ".
Sugartenstr . 69, Schuhmachermeister Müller , Mühlburg , Geibel -
praße 4 p., Stadtteil Rintheim : I . Oppcl , Hauptstraße 11 ,

in Rastatt : Restauration zum „ Schützen" .
NB. Verkauf sämtlicher Artikel auch an Nichtmitglieder .

MV Begneme Zahlungsbedingungen . "VS . .

ttähmaschlüBR
für Haus - und Jndustriezwecke
liefert unter langjähriger Garan¬
tie ohne PreiSaujschlag für
Provisionsreisende .

Erstklassiges Fabrikat !
Auch auf Teilzahlung !
Daselbst auch einige gebrauchte

Maschinen äußerst billig . 611 l

WM . AskMZMM !
'

Mühlbura , Brahmsstr . 3 1 .

mm
Wk zi ich» !

Da die stadt. Brockensamm-
lung ihre geschenkten Brocken an
arme und reiche Leute wieder
verkauf!-, so bitte ich, wer solche
hat , seine Adresse an mich zu
senden , zahle bar , hole selbst ab
6243 ICari Krr*eis .

Morgeustraße 22 .

Birnbutzel
¥fs. 18 ff*.

DaAPf -Akpstl
» . 80 « »-

(kalifornische
Aprikosen

Pfd . F Vu . Jf ^ Pfg . !

Californische
Kimen

und 6250 |

Pfirsiche
w ». 60 ws -

Mischobst
sehr beliebt

m 2 5 »-40 w 3.

Mischobst
feinstes ohne Steine

Pfd . 50 Pfg .

Pfannkuch & g£
G. m . b . H.

I in den bekannten Der» !
kaufsstellen.

: s Knabea -Hosen.
eisenfesi in allen Größen,
nur selbstgem achtcWare.
R . Pahr , Kronenstr- 49.

Mikderherstellung von
Zement und Asphall-

gehmgen . 6477
Die im Jahr 1910 erforder¬

lich werdenden Arbeiten zur
Wiederherstellung von Zement -
und Asphaltgehwegen sollen ver¬
geben werden .

Schristliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Freitag den 17 . Dez . 1808 ,

vormittags 1I2 10 Uhr
Beim Tiefbauamt einzureichen,
woselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen und Angebots
formulare abgegeben werden .

Karlsruhe , 7. Dez . 1909.
Städt . Tiefbauamt .

firfernttg von Gestiick -
Smeu. Schotter uni»

SchWPtll . 6476

Der Bedarf an Gestücksteinen ,
Schotter und Schroppen für das
Jahr 1910 (Sandsteine ) soll ver¬
geben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Freitag den t ? . Dez . 1908 ,

vormittags 10 Uhr ,
beim Tiefbauamt einzureichen,
woselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen und Anzebots -
formulare abgegeben werden .

Karlsruhe , den 7. Dez . 1909.
Städtisches Tiefbanamt .

75Ltr .halt .. gut
» erhalt ., bill . ab-

zngeben Fasaneustr . 15,3 . St .

enorm

uferderplatz

Ziehung 17. OezemDef]
! Keine Verlegung !

BadenerPferde Uteri
Nur 1 Mk. das Los 11 St . 10M .
4878 Gewinne lafl MlTl

Gesamtwert JUilUil »I .
Hierbei 78 ITflflflfl

Pferdegewinne 1U UiW -

je eilt Gewinn von Mk . 10000 ,
6000 , 3000, 2000 ;

je 14 Gewinne mit Mk . 74000 ,
60 Gewinne mit Mk. 36
sämtlich mit 70 resp . 90 °/o rück« ,
zahlbar mit Bargeld

Carl Qötz ,
Bankgeschäft Karlsruhe

und Gebr . Göhringer , Sottcrte*
bank G. m . b . H.. I . Antweil« .

Ehr. Wieder. 60Ä

Z6is .ll86l6d6rv
werden fortwährend angekauft
Geibelstr . 6 , 4. St . . Mühlbm »

« Llerderstr . 35,4 . St . l. ,ist -m
möbl .Mansardcnzimmer

zu verm .. auch ist dai.ein gut erharr .
Kinderwagen (Prom .-F. ) l -

Hübsch dekorierte

Blechdosen
zur Aufbewahrung von I

tce, tßacao
ii. Bisquits

I empfiehlt in großer AuS-

| wähl a 30 , 40 , 50 , |
70 , 90 Pfg . ufw.

Gart Schalter
Tee - Spezial- GescMft

Karlsruhe 61331
Erbprinzenstr . 40.



Sette 3. Donnerstag , den S . Dezember 1909. Sette 3.

(Mnacbts-Bäckmi;
ff.

Blütenmehl nt

Konfekimelil
in Handtuchsäckchen

(blau gestreift)
3 Psd . - Läckche »

in Handtuchsäckchen
(rot gestreift )

5 Pfd . -Säckchen

Mk . 1 . 88 J Mk. 1 . 15
nur reelle süddeutsche Mahlung

Ü-Wh! § pf«. 85, 1-Itlubl 5 Pfa . SO
Zucker

la gem. Raffinade tt24 -Z
| a Puderzucker . 27 „
! a Hagelzncker » 27 „
bt. Streuzucker »/ « . 20 „

Schmalz
garantiert rein u 82 «8

Margarine
la Süßrahm u 70 $

bei 5 » 65 „

Orangeat
U 50 4

Zitronat
u 60 ^

Mmkndlltltt
i Ersatz für das teure Schmalz

« 55 g

Palmi«.
Palmana.

Mangeln
Prima gewählte i iA

Bari u U "

dto . handgewählte
» 1 .25

Haselnutzkern , 75 g
Rosinen » 40 „
Sultaninen

U 40 u. 60 »
Korinthen H 35 ,
Jtal . Birnschnitze

U 16 .
Kranzfeigen „ 23 „

Cafelhulter
H 1 .45 g

Neue
Zitronen

große St . 4 g , 12 St . 45 $
größte St . 5 g , 12 St . 55 Z

Backdonlg
Zuckerhonig tt 40 $

llmoninm
( Hirschhornsalz )

bei einem U 60
V« » 20 ß

Backpulver
3 Pakete 15 , 20 u . 25 g

Neue echte Bourbon -

Uanille
die Stange 10 u. 20 H

jPmtiltitpdstr
3 Pakete 15 und 25 Z

Backoblaten
2 Stück 3 H

frische Qer
2 Stück 17 tj

Kalk-Cier
Stück 7 2?

Prompter Uersand nach auswärts nur gegen Nachnahme.

Pfannkuch & Go.
G. nt. b. H.

In den bekannten Verkaufsstellen .
Telefon 460. ----------- «313

Cuisenstrasse 2$, pari,
empfehlen drei Kunstblätter : „Jugendzeit ,

BdUfOlken U. Dorfidyir v. Schacht k 2 .50 Mk ,
lern Rahmen 6 Mk. Jugendbild Lassalles

^ B Mk . August Bebel , Heliogravüre auf
ßnpapier Preis 1 Mk. Die „Marseillaise “,
Kartongrösse 79X105 cm, Preis 3 Mk .

Kunstblätter bilden einen Schmuck für jedesMerheim und eignen sich vorzüglich für Gewerk-
*■ und Partei-Bureaus, Bibliotheken, Lesesälen ,adheimen usw . sehr pass . , als Weihnachtsgeschenk .
Porto extra zu Lasten des Empfängers.

\ von

Spielwaren
und gstsntsrie -Artitlatn.

Ufössfe flusuiahl . m ** NeuhEilen .
Billigste Preise .

8® geneigtem Besuch ladet ergebenst ein

^ 27°" ’ Carl Vohl ,
Kaiserstratze 193/195 ,

zwischen Herren - und Waldstraße.

Klapp-Gylinder
beste Fabrikate mit weit¬
gehendster Garantie für
solide Federn, inkl . Karton
Mk . 5 . 50,7 50,8 . 50

10 . 50 bis 16 .—

Selden-Cylinder
modernste Formen

ausgezeichnete Qualitäten
Mk . 4 .—, 5 —, « .—
7 . - , 8 . 50 bis 30 .—.

Bekannt undbcrtraüene Sussatil.

HutmagazinZeomer
Kaiserstr . 125/127 . -

x _ — — . _ X

Mord
massige Reklame macht heute jedes Geschäft und ich behaupte

iOOO
mal , dass Sie die schönsten und haltbarsten Photographien nur bei

Photographisches Atelier
Bahnhofstrasse 50 Telephon 2145
6104 bekommen . Dort erhalten Sie

12 Viril von Mk. 3.50
12 Cahtnet „ „ 12.00
6 famttienbttder „ „ 8.00

an , ausserdem jedes andere Format vom Visit bis LebensgrSsse in
tadelloser Ausführung und billigster Berechnung .

Jeder Bestellung von Mk. 3.50 an wird nicht nur auf Weihnachten ,
sondern das ganze Jahr

1 grösseres Süd vollständig gratis
beigegeben . « 04

Aufträge für Weihnachten baldigst erbeten .

Billige Oesen !
Eine große Partie

irische Dlmerdrand-Gesen .
Germanen u . andere erstklassige
Fabrikate werden , um daS Lager
zu räumen , zu jedem annehm¬
baren Preise abgegeben , solange
Vorrat . Ferner kleiner Regu -
lierfüllofe », wenig gebraucht,
desgleichen einige gebrauchte
Rastatter Herde , so gut wie
neu, unter Garantie billig ab¬
zugeben . 6405

Srnst Marx,
Herd -, Ofen - und Haushal -

tungsgeschäft ,
45 Luisenstratze 45 .

PATENTE
im An - und Ausland

| u. Mitwirkung erstklassige
Patentanwälte

durch die Patentbüros :
Civilingenieure

>P . Koch, Billingen ,
Telefon 159. 4430 |

H. Haller , Pforzheim ,
Kienlestr. 3, Tel . 1453 .

Holländischer

Rauch¬
tabak
das Pfund von

Pfg . au
empfiehlt 5861 !

Emmericher

Waarenexpedftion
Kaiserstr. 1SZ.

Um auch der nicht über große
Kapitalien verfügenden musika¬
lischen Welt zuverlässige , gedieg .

Pianos
in peinlich exakter Ausfiihrung
zu wohlseilen Preisen zu schaffen ,
offeriere ich mein Modell

IKMumujlos!
ges. gesch . , in verschiedenen hoch¬
eleganten Gehäusen . Mit Recht
führt dieses Modell seinen Namen,
denn tatsächlich ist dieses her¬
vorragende Stück konkurrenzlos
in Solidität und Stimmhaltung .
KonKorrruflos ist brr rnortn

billigt preis .
tigung gerne gestattet.

Klavirrmachrr
Pianomagaziu

und Reparatnranstalt ,
Rittcrstratze 11 . Part.

NB . Da kein Laden, bitte genau J
auf meine Firma zu achten .

Feinste Referenzen . 554

Besichtigung
Ghr. Ms ,

Deutscher Metullarbkitkruelbsuil
Markgrafenstratze 26 , Karlsruhe . — Telephon 2098 .

Freitag , den 10 . Dezember , abends 8 Uhr in Durlachim Gasthaus zur . Blume ",
Samstag , den 11 . Dezember , abends 8 Uhr , in

Karlsruhe »Restauration Rutschmann " , Kaiserstratze 13

Demiiftntimsnrkag mit KWIdtt«
über :

Mnfallveryütung und Aröeiterschrch in der
Metallindustrie .

EintrIiiSscheine zu IO Pfg . pro Person find bei allen Ein-
kassterern , sowie im GeschästSlokal zu haben .

Zu dieser Veranstaltung sind alle in der Metallindustrie
beschäftigten Arbeiter sreundlichst eingeladen . 6327

Die Ortsverwaltung .

KuusuMkkmfurDmlach
und Umgebung (e.«.A. b.H.)

i» Dudad : (fOrt)
gegründet 1905

Jahresumsatz 1908/09 : 113 OOO Mark.
Wir empfehlen für die hercmnahende Weih -

I nachtszeit alle Sorten

Backartikel
I wie Mandeln , Haselnntzkerne, Zitronat I
und Orangeat , Rosinen , Sultan iwen und
Corinthen , Zwetschge », Feigen , Zimmt ,Nelken , Piement , Hirschhornsalz , echten ]
Honig in Gläsern , Zitronen , Zucker in allen jSorten. Backpulver , Banillzucker , ff. Back-

! mehl, Pflanzenbutter und Margarine »Butter , Eier , frische und Kalkeier, in stets I
frischer Qualität, Lebkuchen , Schokolade

| in div . Sorten , Tee , Kakao , ff. Liköre.
Swetschgen- und Kirschwaffer, Rot- n»d

-eistwein, von 20 Liter an Extrapreis ,Südweine wie Malaga , Cherry re.
Zu Weihnachtsgeschenken geeignet empfehlenwir unser gut sotiertes Lager in

Zigarren und Zigarette«
j ferner empfehlen wir

WM" Korbwaren m
I in nur schöner und preiswerter Ware .
1 Mitglieder ! Wollt Ihr eure Jntereffen als ;Verbraucher wahren , dann kauft euren ganzenBedarf nur in eurem eigenen Geschäft, im Kon - !
| snm -Verein .

Der Vorstand.
NB . Aufnahmen neuer Mitglieder täglich in !

| den Laden oder der Kasse des Vereins , Zehntstr. 2,
| Telephon 214 . 6441 1

1

! r



Sette 4. Donnerstag , den S . Dezember LSV9. Sette 4.

ho

^ « fastntmadnmö .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Donnerstag , den 9 . Dezember ds . Is .»

nachmittags 5 Uhr ,
in den großen NathauSsaal ergebenst einzuladen.

TageS - Orduungr
1 . Erwerbung von Gelände zur Herstellung der verlängerten

Tulla - Straße .
5. Erwerbung von Grundstücken nördlich und südlich der Mb

zur Herstellung öff ntlicher Parkanlagen zwischen Bann-
wald -Ällee und Albpfer-Straße .

3. Verkauf von Gelände an die Firma Vogel u. Schnurmann,
G . m b . H .

4. Aufstellung zweier weiterer Kranen am städt. Rheinhasen.
6. Dienstvertrag mit dem Direktor des städtischen statistischen

Amts, Dr . Otto Derendt.
6. Verkündigung der städt. Rechnungen für daS Jahr 1908 .

Vor der Sitzung — von 41/, —5 Uhr — finden die Ersatzwahl
zweier Stadtverordneten für die infolge Wegzuges beziehungs¬
weise Ablebens auSgesLiedenen Stadtverordneten Dr . Karl Eller
und Rcb rt Huber, die Erneuernngswahl von 5 Mitgliedern in
den Verwaltungsrat des Waisenhauses, die Crne erungSwahl von
3 Mitgliedern und dir Ergänzungswahl eines Mitgliedes in den
Stiftungsrat der K. Schrempp' schen Arbeiterstiftung statt.

Karlsruhe, den 2 . Dezember 1909 . 6351
Der Oberbürgermeister:

Siegrist . _ Lacher .

Vekonirtnrnetznirg .
Nach abgelaufener Amtszeit von 5 Mitgliedern des Ver-

waltungSratS des Waisenhauses, nämlich der Herren :
1 . Privatier Wilhelm Finckh,
2. Stadtrat Friedrich Ganser,
3. OberrechnungSrat Karl Kirsch,
4. Kaufmann Christian Oertel und
5. Fabrikant Fritz Römhildt

hat gemäß 8 22 der Statuten eine Erneuerungswahl durch den
Bürgerausichuß stattzufinden.

Hierzu wird Tagfahrt auf
Donnerstag, den 9 . Dezember d. Is .,

nachmittags 4 ' /, bis 5 Uhr,
in den großen R thaussaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder de- BürgerauSschufseS werden
zur Teilnahme an der Wahl hiermit eingeladen.

Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vor¬
schlagsliste genannten Persönlichkeiten zu entnehmen.

Di« Liste wurde in Uebereinstimmung mit dem VerwaltungS-
rat des Waisenhauses aufgestellt und durch Großh . Bezirksamt
geprüft.

Die Borgeschlagenen sind :
1. Finckh Wilhelm, Privat ,
2. Ganser Friedrich Stadtrat ,
3 . Kirsch Karl , Oberrechnungsrat ,
4. Oertel Christian , Kaufmann,
ö. Römhildt Fritz, Fabrikant ,
6. Anselment Ludwig, Blechnermeister,
7. Dehn Friedrich, Faktor,
8. Lacroix Karl , Malermeister,
9. Möloth Jakob , Wirt,

10. Moser Karl , Friseur.
11 . Ostertag Eduard , Revisor,
12. Schaier August , Schreinermeister,
13 . Slevogt Hugo, Architekt,
14. Schmidt Edmund, Landgerichtsrat
15. ZeiS Hermann, Kanzleirat . 6383

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1909 .
Der Stabtrat r

Dr . Horstmann . Lacher .

Nach abgelaufener Amtszeit von drei Mitgliedern des Stif -
tungSrateS der K. Schrempp' schen Arbeiter-Stiftung , nämlich
der Herren :

1 . Dr . Gustav Binz, Stadtrat ,
2 . Ludwig Käppele, Stadtrat ,
3 . Dr . Robert Goldschmit , Professor,

hat eine Erneuerungwahl auf 6 Jahre und nachdem die Stelle
eines weiteren Mitglieds durch den Austritt des Bierbrauers
Kilian Götz aus der Brauerei Schrempp erledigt ist, eine Er-
gänzungSwahl für defien Reftdirnstzeit (Dezember 1912 ) statt¬
zufinden.

Hierzu wird Tagfahrt auf
Donnerstag , den S. Dezember d . I ., nachmittags

von halb » bis 5 Uhr
in den großen Rathaussaal anberaumt .

Sämtliche Herren M tglieder des BürgerauSschufseS werden
zur Teilnahme an der Wahl hiermit eingeladen.

Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vor¬
schlagsliste genannten Persönlichkeiten zu entnehmen.

Die List« wurde in Uebereinstimmung mit dem StistungS-
rat der St. Schrempp'schen Arbeiter-Stiftung aufgestellt und durch
großh Bezirksamt geprüft.

Die Borgeschlagenen find :
s. für sechsjährige Amtsdauer :

1 . Dr . Gustav vtn », Stadtrat ,
2. Ludwig Käppele, Stadtrat ,
3. Dr . Robert » oldfchmit, Professor,
4. Hermann Wälder , Architekt,
8 . Josef Beuchest , Roataer ,
6 . Friedrich Kern, Stadtverordneter,
7. Karl Satzch, Rentner ,
8. Ludwig » evn :, OberrechnungSrat a . D .,
5. Jakob Weih , Wcwhändler.
i>. für Amtsdauer bis Dezember 1912 :

10. Karl Weineck, Obermälzer ,
11. Josef Beck , Bierbrauer ,
12. Karl , Heck, Bierführer .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1909 .
Der Stadtrat r

8384 Dr . Paul : Lacher .

Burlach .
Zu WeihrrachtS - Sefchenke » ganz besonders geeignet find

Men . Bild- und Süberwaren,
Bestetira und Tafsigsräfe,

optische Artikel,
bringe mein reichhaltiges Lager in empfehlende Erinnerung .

C. MÄssimrgsr , ri n-oimir. ri.
Billigste Preise ! 8290 Größte Auswahl !

Id plombierten Säcken von netto I Ztr.
werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fahrwerke angeboten . Das Union - Braunkohlen *Briket eignet sich für Herde und Oefen jeden Systems , verbrennt mit starker
langanhaltender Hitze , ohne dabei merklich Rauch , Geruch , Russ oder
Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökonomische Verbrennen Dauerbrand

erzielen und kostet

Hk. 1.29 per Ztr. frei Keller oder Mnung , gegen Kasse.
Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung

beliebiger Mengen an bestimmten Wochentagen . — Bei IHehrabgabe billiger .

HL IViülherger, Karlsruhe
Reederei . Kohlen , Koks , Braunkohlen -Briketts - ewi

Kontor : Karlstrasse 29 a. Grosses Lager am Rheinhafen. Telephon 250.
Versand in Waggonladungen ab Werk und ab Rheinhäfen .

Bekanntmachung.
Die Ersatzwahl der Stadt¬

verordneten betr .
Gemäß § 39 Absatz 2 der Städteordnung hat der Bürger -

aussckmß für den infolge Wegzugs von hier aus dem Amte ge¬
schiedenen Stadtverordneten , Herrn Landg richtspräsidenten Iw.
Karl Eller , und den infolge Ablebens auSgeschiedenen Stadt¬
verordneten, Herrn Privatmann Robert Huber , beide gewählt
von der 1 . Wählerklafse, für die Zeit bis zur nächsten re .elmäßlgen
Erneuerungswahl des BürgerauS schnfies je einen Stellvertreter
zu wählen.

Zu dieser Wahl, welche am

Donnerstag, den 9 . Dezember ds . Is .,
nachmittags von halb 5 bis 5 Uhr

im großen Rathausiaal stattfindet, laden wir sämtliche Herren
Mitglieder des Bürgerausschusses ergebenst ein.

Wählbar sind alle Stadtbürger , deren Bürgerrecht nicht ruht ,
mit Ausnahme

a. derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden, welchen
die staatliche Aufsicht über die Stadt übertragen ist,

b. der Stadträte und
o. der besoldeten Gemeindebeamten.
Karlsruhe , den 2. Dezember 1909. 6352

Der Stadtrat r »
S i e g r i st. Lacher .

7 KrniW.
Die statutengeniätze ordentliche

(kneralUersammlung
findet am
Zamriag» Sen n . veremder lyoy . abenSr dald 9 Uhr
in der „ Aula " des neuen MädchenfchnlhaufeS statt mit folgender

TageS - Ordnung :
1 . Bericht über die Prüfung der Rechnung für daS Jahr 1908 .
2 . „ „ den derzeitigen Stand der Kaste.
3 . Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Rechnung für 1909.
4 . Antrag der Gen.-Vertreter SB. F . Damann und G. Dutten -

hoser auf Abänderung des § 30 des Statuts .
5 . Antrag de? KasienvorstandeS auf Erhöhung der Beiträge

für die häuslichen Dienstboten re . und der dadurch bedingten
Abänderung des 8 30 deS Statuts .

6 . Antrag des KassenvorsiandeS auf Abänderung deS § 2 des
Anhangs zum Kafienstatut.

7. Verschiedenes .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet hiermit ein
Bruchsal, den 6. Dezember 1909 . 6456

Der Vorstand.

Achtung Aalcl -Hrdeiten £
Gut Mkcheug — halbe Arbeit !

Empfehle in nur prima Ware
Aexte , Spattäxte , Holzscheite«, Beile , Pfahl -
Heber , Notthauen , Grashaue » , Handsägc », j

a Bauchsägen , Sägefeileu verschiedener Fabrikate ,
^ Sprengpulver usw.
^ - alles unter Garantie . -

s » « »
f
| Rudolf Neumayer

Aroalienstr . 20 ülltMiMMtSk Amallenstr . !
m &vurlao

empfiehlt sein reichhaltiges , gut sortiertes Lager in

Herren- und Knataen-Hfiten
I Herren-,Knaben -,Kinder-Hüteen

Spez . : Engl . Sportmützen
NB , Rabatt - Marken des Konsum - Vereins werden teribfotfL

tMHMI IMI

I
-

Die erfahrene Rausfrau spricht:
„€twa $ öers 'rer gibt er nicht !"

6466

Ozonitj
das moderne Tfasckmltht j

D. R.- P.

Arbeiter ! agitiert für den Uolksfreuilj
StsnSerdiicbaiirritae der Stadt Karlsruhe

Geburten vom 30 . November bis 5 . Dezember :
Maria , B . Ignaz Wiehl , Kutscher. — Gerda Ruth Erika ,
Kleiber, Revisor. — Gertrud Maria , V . Philipp Sautter ,
führer . — Friedrich, V . Robert Kistner , Fuhrmarm .

Todesfälle vom 3 . bis 5 . Dezember : Karolinc, al^ ls
15 T ., B . Anton Mörmann , Wagenführer . — Karolin«

"

22 I ., Ehefrau des Metzgers Emil Mayer . — Veronika Ma
alt 27 I . , Ehefrau des Maurers Karl Machauer. -
Zipperer , alt 52 I . , Witwe des Bierbrauers Karl Zipper« .^
Eva Vogt, alt 64 I ., Witwe des Großh . SteuereiimehmerS f*

— Katharina Müller , alt 77 I . , Ehefrau des Fabrik«^
Konrad Müller . — Andreas Kümmel , Ausläufer , ein “*■*'

alt 76 I . — Elise Maurer , Privatier «, ledig, alt 55 I .

6099

Eisenwaren und Werkzeuge _
Karlsruhe , SchützsüStrissB 49 . ih.

HSESSSZSEMBBEm

[aar -Uhrketten
mit Beschläg von 10 Mark an. — 5 Jahre Garantie .

Schöne Neuheiten .
Reparaturen an Haarkatten «. Beschlägen billigst bei

Heppes , Friseur , Karlsruhe )
Herrenstrass © 25 . 5975

SrsuderducvsnrrAse der Stadt Durlacft.
Geburten vom 27 . November bis 1 . Dezember :

Frida , V . Friedrich Franz Efaias , Schlosser . — Anna, V. I
Jakob Schlieriger, Heizer . — Elise Katharina Barbara ,
Wenzeslaus Karl Schwarz, Friseur . — Hedwig Frida , SS.

“ *

Robert Lauer , Kernmacher.
Eheschließung dom '27 . November: Jakob

Kaufmann von Kaiserslautern (Pfalz ) , und Mathilde
ohne Beruf , von Rastatt .

Sterbefälle vom 27 . bis 30 . November: 2®
Angelika, V . Anton Josef Kurz , Taglöhuer , 4 % I . —
Erhard Meier , Weingärtner , Witwer , 8314 I . alt .

Srs»dttductzautrtige der Stadt freivurg. ,
Geborene vom 1 . bis 3 . Dezember : Elsa Margar^ ^

Isidor Schnbnell, Maler . — Franz Joseph , V. Ludwig
Gipser . — Martha Maria . V . Karl Meier , Bahnarbeî ^
Friedrich Wilhelm , V . Emil Kern , Maurerpolier in RoM -.
Jda Margazeta , V . Hermann Rumbach, Wagenwärhr .

Aufgeüotene vom 4 . Dezember : Hermann
Zementeur , mit Luise Steinharl hier.

Getraute vom 4 . Dezember : Joseph Schmider ,
Verlader, mit Magdalena Tieterle in Freibury -Günte»
Franz Rist, Müller in Freiburg -Betzenhaufcn, mit Frida !

in Singen , Amt Konstanz. — Ernst Martin Bechmann,
Raser , mit Sophie Goüdschmidt hier. — Ernst Friedrich
Lvhnkutscher hier , mit Paultna Kaltenbach in Kollnau .

Gestorbene vom 2 . bis 5. Dezember : Marie
Ergelet , 66 I . 2 M . 19 T . alt , Witwe des Schreiners
— Karolina , 4 T , alt . B. Gottfried Vögtle, Landwirt «

burg-Zähringen . — Viktor, 8 Mt . 13 Tg . alt , V . 2UU®* .
Wirt . — Elise Berta , 1 I . 10 T . alt . V. Philipp Jakob
Zimmermann . — Stephan Winterhalter , Fabrikarbeiter,
11 M . 9 T . alt . — Julius Maier , 1 M 19 T . alt . — W 1

Bremser , 57 I . 8 M . 27 T . alt .
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